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ArnLsbkcrtL für die Stadt Wildbad.
^ligeMemer Anzeiger für Kildbad und Awgebung .

Er -heint DieaSt » , , Donnerst « , u . « omsta, .
Der AbonnemeNts -Mri »/ beträgt -incl . dem jeden
SrmStag beigegebenen - lln- rtrte « - «« » taislkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg >; durch die Dost bezogen im OberamtS-
vezitk 1 30 ^ ; auswärts 1 >r 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .'

Der Jniertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg . ,
bei auswärtiges 10 Pfg . Dieselben müsien spä¬
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr ausgegeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt. Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft . —
Anonyme Einsendungen werden nichtberücksichtigt .

Ars . 7S . Dienstag HO . Juki 1804 . 30 . tskrgang .

. Württemberg .
Stuttgart . 7 . Juli. Der frühere Reichs-

tagSabgeordnete Freiherr v. Münch soll auf
Grund des Materials, das in dem bekannten
Prozeß Colin gegen Münch gesammelt wurde,

.«iner lJrrenanstalt auf 6 Wochen zur Beob¬
achtung überwiesen worden. ^

. — . lieber die geplante Anlage des Elek¬
trizitätswerkes in '

Stuttgart teilt man der
„ Frlf . Ztg?' mit : Die Anlage ist zunächst
zur Speisung von SOOO aleichzeitig brennendest

.Lampen und zur Abgabe vnn 400 Pserde-
kräftm elektrischer Energie für die Sträßenhähn

-berechnet , ermöglicht aber .die Vergrößerung
auf das Doppelte . .. Der Petrieb «tsölgt

'
.mih

.. Dampf. Es kommt Gleichstrom zur Ver-
wendung - Die der Stadt gehörigen Wassers
kräfte des NeckarS hei Dsq^bach nach Poppests
wxiler werhen , ^xäter ^ Z^ ttäs^^ÄechsÄstrFM
nach einer iluterstätiyfl bei Berg übertragen»

.dost in Gleichstrom trqnsformiert und zum
Betrieb der Slräßestbähri vermeidet . Auch ist
in Aussicht, genommen, die .Pü'mpcndeSin
Berg befindlichen Wasserwerks, elektrisch zu be¬
treiben . Du Verteilung

' des! StrömiS Wch
nach Hey, Dreileitcrsystem erfolgen ynd mit
Legung , her Käk>̂ ipi "Ähegostnen werden,
daß sie im Jrühsommer 1895^ beendet' ist.

! . . Hei lb .r pn n,, ^ . JuN.
' Eine Änzahf hie,

Hger FreunHe
' heS

'
Mstörbev^ Ludwig Hfau

Hat dessen spr hiesigen Mnstvrrein längere Zeit
ausgestrÜt gewesenes Pörtäit/süe den Preis
von 260 Mark angekäuft ,

eS der Stüdt
zum ^Geschenk zn. machen . .

'
^ ;

Herrenberg ,̂ b. Juls, '
Heut« ftuh Würde

^ ganz in der NähcdeS ' Bahnhofs ein Mensch
gefunden/dem der Hopf vom Nüknpfe gettenm
war . Er wurde als ein Hiesiger Schloffer-
lehrling erkanM , der imHrrhacht stand, seiner
Hausfrau 2 Mk. Mohtchi/Pr haben, Und vor
gestern Pacht , ' wähttnb sein Leh «h«rr ein-n
Bekannten auf de» lrHtm Zug begleitete , sich
auf die 'Schienen gelegt haben muß.

Calw, ' 6 . Juli .
'Du bürgerlichen Kol¬

legien haßen bestunständigen Lehrern und
Lehrerinnen eins GehaltSaufbeflerung von 100
Mark mit Rückwirkung vom l . April dieses
JahrrS an bewilligt. — Die 2 großen Wall-
deckenfabriken Schill Und Wagner ' und Gustav
Friedrich Wagner haben sich zu einem Geschäft
vereinigt. Dasselbe soll unter, der neuen Firma
„Vereinigte Wöüdeckenfabrik in Calw" behufs
Fabrikation vonWolldeckenweitergrführt werden.
Nach der Verschmelzung wird das Geschäft
das größte . dieser Prgnche in Deutschland sein .

R « » bsch '- jk.
Jh ring du (Ä . Breisach), 4. Juli. Die

AirschkUernle, . welche nun als Geendet. zu. , be¬

trachten ist, hat auf hiesiger Gemarkung ein
bis jetzt noch nie dagewesener Ergebnis ge¬
liefert. Nach '

amtlichen ' Angaben wurden auf
der "

Gememdtwage verwogen 14000 Körbe
Kirschen im Durchschnittsgewicht zu 55 Pfd .,
macht 7700 Ztr ; de« Durchschnittspreis per
Ztr . betrüg 14 Mk., stellt einen Gesamter-

-eriös dar von 107ZOO. Mk. ES kommt dazu,
daß trotz des hohen Preises hoch noch ziem¬
liche Quantitäten zur Gewinnung des so be¬
liebten Kaiserstühler Kirschenwassers verwendet
werden. - . .

Heidelberg , 4. Juli. Für den in
Ober- Schönmatteüwag zur Versteigerung ge,
koMmenen 53 Morgen 132 500 Quadrats
meter großen Buchen- Hoch- und Eichen - Nieder¬
wald wurdest nur 7000 M . gehoten , während
dieser Wald ausgangs der sechziger Jahre
17 000 Gulden gekostet hat . Der Zuschlag
wurde natürlich uicht ertc ' lt.

. V on h er Tauber . 6 . Krli .. Ein Bürget
von Laudenbach machte sich vo« einigen Jahren
m einem Orte des/Hliy« ischen Gaues ansäßig .
Vor Kurzem verkaufte er nun sein dortiges
Anwesen/Hell Pch/ahrr in ?dem Hastse auf
bis dir Hürd Eigentümer rinzog . Letzterer
beinerkte nun arst dein Fußboden ein lockeres
Btett, welches er durch einen Schreiner befestigen
lassen wollte. Als ' dieser das Brett vom
Matz? etwas verrückte fand er nn dem Fuß¬
boden - zidei Gekäste mit älteren Göldmünzen ,
25 —36000 Mk. wttt, die , der neue Eigen-
tümmer än sich nahm .

' ^ '
" Bon der hohenzollerischen Grenz «,

6 . Juli . Im fürstlichen Tiedpark zu Josephs¬
lust/in welchem sich durchschnittlich 500 Stück
Dam- und Edelhirsche befinden, ist , eine ver¬
heerende Seuche ausgebrochen, welche die von
derselben befallenen Tiere rasch dah.inrafsi . Jn
den letzten! 3 Tagen sind mehr als 60 Stück
«ingegangen .

' Mainz , 6 . Juli . Man schreibt uys :
Ein in letzter. Zeit ty unserer Stadt erfolgter
Verkauf einer Apotheke kann als eklatantes
Beispiel für die Verkehrtheit der auf diesem
Gebiete herrschenden Zustände angeführt wer¬
den : Dfis für di« Summe von 225,000 Mk.
verkaufte Geschäft befindet, sich in einem von
der Stadt »mieteten Hause/ ein Häuserwert
ist also in dem Betrage nicht enthalten, die
Warenvorräte .und Einrichtung repräsentiren
einen Wert von 45,0P0 , es ist also für die
Concession eine Summe vgn

' 166,000 Mark
gezahlt worden. Jeder ^ weitere Kommentar
ist hier überflüssig.

' / ^
München , 6. Juli. Die 3000 . Lökor

motive hat die in der ganzim Welt sich eines
großen Rufes erfreuende Lokomotiv- Fabrik
Krauß und Co ., Aktiengesellschaft in München

und Linz a . D ., fertiggestellt. Die Fabrik
wird die Vollendung und Ablieferung der
Jubiläumsmaschine am 6 . und 7 - Juli mit
einer Feier begehen ,

'
Koblenz, 6 . Juli . Eine Bestie in Men¬

schengestalt nannte der erste Staatsanwalt bei
der vorgestrigen SchwurgerichtSverhandlüng den
Angeklagten Nikolaus Wölwerscheidt aus
Mayen , welcher ant 13 . Februar d . Js . friste
Ehefrau, gerade ein Jahr nach ihrer Hochzeit ,
im Walde bei Mayen ermordete. Während
des «inen Jahns hatte der Angeklagte feine
Frau in der rohesten Wnse mkßhandelt. Wäh¬
rend der Schwangerschaft Irak er ihr - nM ' den
Füßen gegen den Leib, selbst in den Mund.
Seist zwei Monate altes Kind mißhandelte tr
auch ; die kranke Frau, die vor zwei Tagen
geboren hatte, trieb er mit eiuem Besenstiel
aus dem Bett. Er knüpfte mit einem-jungen
Mädchen ein Verhältnis an, welches dieses
löste , als rS erfuhr, daß sein Liebhaber ver¬
heiratet -sei. Am Abend vor der That sagte
er zst dem Mädchen, Morgen werdö er ihr be¬
weisen , daß er ünverheitat ^ fti . -Am 13 .
Februar zwang e« seine Fräü , mit ihm in den
Wald zu gehen , um Holz zu suchen. An «iner
abgelegenen Stelle erschlug er st« -mit elninn
Knüppel und stopft« ihr -den Münd voll dürre
Blätter.

' Die Geschworenen erkanntest ihn des
Mordes seiner Ehefrau für schuldig , worauf
has ' Gericht däS bereits gemeldete Todesurteil
aussprach, Es war das erste Todesurteil in
dem neuen SchwurgerichtssiM Urbrigens ' ist
der Saal b«i solch sensationellen Verhandlungen
viel zn

' klein. - -i ! - - - -
Wesel , ^ Jüli - ' Gestern Nachmittag

ist, wie mast der / Kölner Volksztg. " -Gerichtet,
ist

'
V?n Waldungen der Herrschaft Diersfordt

ein 7jähriges Mädchen von - einem Wüstling
in tierischer Weise , hingemotdet worden . Als
mutmaßlicher Thäter ist ein Stromer verhaftet ,
der ' sich gestern Nachmittag in der Nähe der
Mordsttlle herumgekkieben hat. .

Leipzig , 5. JuÜ . Wegen fortgesetzter
abscheulicher Tierquälereien , brgangen än 'jungen
Vögelst , wurden , wie dt« „Waidmanst" mit¬
teilt, 13 Schulsnaben aus Zöblitz bei Anna-
berg , Sachsen, die Hosen straMM gezvM stnd
ihnen äüf polizeiliche AnordMstg ist Gegestwärt
eines Arztes und in Anwesenheit der Mit¬
schüler die Kehrseiten entsprechend bearbeitet.
So ists recht ! Der Vater emev der bestraften
Rangen hak hierüSed bei der königlichen Staäts-
anwaktschast Beschwerde «ingerricht, wurde mit
derselben jedoch abgewiesen. - '

W i en> 5 . Juli . Von unseren Haustieren
leidet das Pferd Wohl am häufigsten an Rheu¬
matismus und Erkältungskrankheiten , die sein«
Leistungsfähigkeit stark beeinträchtigm und nur
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durch Bäder mit Erfolg zu behandeln find . i
In mehreren Ländern hat man angefangen,
Schlammbäder für steifwerdende Pferde ein-
zurichten und die Engländer haben längst
Dampfbäder für sie angelegt. Neuerdings
sollen ihnen auch Schwefelbäder zu gute kommen
und die Stadt Baden bei Wien hat jüngst
die Summe von 30000 Gulden zur Er¬
bauung eines von ihren Heilquellen gespeisten
Bassins für kranke Pferde ausgeworfen. Da
ein Pferd oft ein ansehnliches Kapital darstellt,
so werden die „ Badereisen" für Pferde viel¬
leicht in Aufnahme kommen .

— In Graz wurden die Leichen des
Majors Ritter Popovic und seiner Frau mit
Stricken aneinander gebunden am Murbrückm-
pfeiler angeschwemmt gefunden. Zerrüttete
Vermögensvcrhältnisse trieben die alten Leute
in der. Tod.

Prag , 6 . Juli. Das „Prager Abend¬
blatt " meldet aus Wernersdorf : Der hiesige

'
Pfarradministrator Eduard Bernhard Klee¬
mann , ein eifriger Musiker, Oekonom und
nebenbei auch Bienenfreund , fand einen außer¬
gewöhnlichen Tod. Er hatte sich Nachmittags
auf die Nachricht hm, daß ein Bienenstock
schwärme, in den Garten begeben , um den
Schwarm zurückzutreiben . Die gewöhnliche Vor¬
sicht, Korb und Schutzhandschuhe zu nehmen,
hatte er außer Acht gelassen , da er der An¬
sicht war , man könne sich gegen Bienenstiche
abhärten . Eine Biene stach jedoch den un¬
vorsichtigen Bienenvater derart in die Halsader ,
daß man den starken , sehr kräftigen Mann
nach einer Stunde im Gartenhäuschen tot
auffand .

Paris , 6 . Juli . Aus Oran wird ge¬
meldet, daß infolge von Haussuchungen die
Polizei mehrere gefährliche Anarchisten ver¬
haftete, ^. welche aus Marseille und Cette nach
Oran gekommen waren. — Das Zuchtpolizei¬
gericht von Montbrisson verurteilte gestern einen
56jährigen Anarchisten elsässischer Herkunft zu
3 Monaten Gefängnis , weil er öffentlich über
Earnots Tod geäußert habe : „Er ist ermordet,
desto besser, es ist nicht zu früh !"

Paris , 6 . Juli . Der Mörder Earnots,
Cesario, hat an Casimir Perier ein Bittgesuch
um Geld gerichtet , weil — die Gefängniskost
so schlecht sei . und ihm nicht bekomme ( !!).
Cesario begründet sein Gesuch mit der Be¬
hauptung , ohne seine That wäre Casimir Perier
heute noch nicht Präsident. Er sei ihm daher
zu besonderem Dank verpflichtet ( !!). (Das .
ist wohl der Gipfelpunkt der Frechheit, charak-
terisirt aber so recht den ganzen „Lümmel. ")

Rom , 6 . Juli . Wie man aus Genf
telegraphirt , wurde Malagoli, der Sekretär der
dortigen italienischen Handelskammer, in Ane-
masse bei Genf , von der französischen Polizei
verhaftet. Malagoli, der "

allgemein hochan¬
gesehen ist , steht im Verdacht, an dem Attentat
gegen Carnot beteiligt zu sein .j

Rom , 6 . Juli. Vier italienische Anar¬
chisten, welche ihren Genossen Pecci erdolchten ,
wurden gestern verhaftet. Einer derselben soll
dem Dolchattentat gegen den Journalisten
Bandi nicht fernstehen .

Odde , 6 . Juli . Das deutsche Kaiser-
pagr ist gestern Abend 7 ^/z nach herrlicher
Fahrt durch den. Hardanger Fjord in Odde
eingetroffen. Das Wetter ist klar und warm ; .
an Bord alles wohl,

. , . Madrid , 6 . Juli. Die Behörden fahren
fort , die stengsten Maßregeln gegen die anar¬
chistische Propaganda zu ergreifen, welche ge¬
genwärtig auf alle mögliche Weise im ganzen
Lande betrieben wird . Besonders werden die
Ab - und Zugänge aus England stark über¬
wacht .

Chicago , 7 . Juli . Die Lage ver¬
schlimmert sich , Anarchie und Gewaltthätigkeit
herrschen überall in der Stadt. Die Auf¬
ständischen plünderten die Depots , verbrannten
Züge , schnitten die Leitungsdrähte für das
eletrische Licht ab, kuppelten von einem Zuge
die Maschine ab, gaben derselben eine große
Geschwindigkeit und ließen sie mit Zügen zu¬
sammenstoßen, wodurch letztere zertrümmert
wurden. Die Polizei schoß auf die Ausstän¬
dige», von denen 8 getötet mehrere verwundet
wurden. Die Volksmenge griff Abends einen
Zug auf

'der Linie Baltimore -Ohio an ; hiebei
wurden mehrere Streikende verwundet, 4 Per¬
sonen getötet.

LnkichMudes .

„Aneinander gekettet."
Amerikanischer Kriminalroman v- O - Ellendorf

(Nachdruck verbalen.»
(Fortsetzung .)

„Aber ich weiß, wo es ist , Annie , in
der ersten Schublade links in Deinem Glas-
schranke, doch , ich bitte Dich, hole es .

"
Als sie sich entfernt hatte, sagte er zu

Arthur ; „Das arme Kind arme, theure
Annie ! Wenn ich sterben sollte, würde sie
mich nicht überlebenI "

„Arthurs Sinne wirbelten, er konnte
seine Gedanken nicht in Worte kleiden, auch
hätte er dazu den Mulh nicht gehabt .
„ Was !" dachte er, „ Annie behauptet , der
Mann wisse etwas ? Nein , es ist nicht mög¬
lich ! "

Als Annie mit der Kopie zurückkam, las
Jefferson es laut vor und nickte bei jedem
Satze, in dem von der Liebe seiner Frau
die Rede war , mit dem Kopfe, als Zeichen
seines Einverständnisses .

„Nun gebt mir Feder .und Tiiite, " sagte
Jefferson, als er geendet. Annie warf em ,
daß das Schreiben ihn zu sehr anstrengen
möchte , er aber bestand auf seinem Wunsche.
Arthur und Annie, die am Fußende des
Bettes hinter dem Vorhang standen , warfen
sich ängstliche Blicke zu . Was mochte ex
schreiben? Bet jedem Federstrich zitierten sie.

„ Nimm das, " sagte er z
'v Arthur , als

er geendet hatte, „ und lies laut , was ich
hinzugefügt habe . " .

Mit zitternder Stimme befolgte Arthur
den Wunsch seines Freundes. .

„ Am heutigen - Tag « und im Besitze
meiner vollen Geisteskraft — obwohl ich
sehr leidend bin — erkläre - ich hiermit, daß
ich nicht eine einzige Zeile des vorstehende»
Testamentes zu ändern , wünsche. Nie liebte
ich meine Gattin inniger und nie wünschte
ich aufrichtiger wie heute, , sie zur . Erbin
meines ganzen beweglichen und unbeweglichen
Eigenthums, im Falle ich vor ihr sterbeu
sollte, zu machen . - John Jefferson. " .

Annie war zuvieb Herrin ihrer Gefühle ,
um die Befriedigung , die sie . empfand , in
Gegenwart ihres Gatten zu erkennen zn
geben. Eine halbe Stunde darauf - aber ,
als sie mit Arthur allein war , war sie nicht
mehr im Siaude , ihre Freude zu zügeln.
„Wir haben nichts mehr zu fürchten Arthur, "
rief sie , „ nichts I Uns winken Freiheit, - L -ebe
Reichtum und Vergnügen . Denke nur, wir
besitzen zum Mindesten drei Millionen Dol¬
lars l Ich werde dieses Testament gut - ver¬
wahren , und keine Agenten oder Notar den-
Einiritt in die Villa gestatten , so lange er
lebt . Aber nun muß ich mich beeilen . "

Arthur empfand große Genngthuung bei
dem Gedanken , daß Annie reich lein würde ,
konnte er doch leichter einer Millionärin sich
entledigen , wie einer armen Frau, weßhaib
er durch Jeffersons Handlungsweise sehr
beruhigt wurde und nur Annie's Ausgelas¬
senheit und Heiterkeit waren ihm zuwider .
Er nahm sich vor, ihr das Unschickliche und
Unvorsichtige solchen Betragens im rechte«
Lichte zu zeigen . Ihre Entgegnung bestand
darin , daß sie ihm ein Bild von der Glück¬
seligkeit entwarf, die ihrer warte, sobald
Jefferson in seinem Grab « liege.

„ Ich bitte Dich , unterlaß das, " sagte
er dann und suchte sie zum Aüfgeben ihres
Planes zu veranlassen . „Du siebst nun ein,
daß Du dich geirrt, und John Dick jetzt
noch ebenso liebt , wie sonst.

"
Annie's Gesichtsausdruck verändert sich

plötzlich und für Augenblicke verharrte sie
im ernste» Nachdenken.

„Laß uns darüber kein Wort mehr ver¬
lieren, " sagte sie rauh . „Pilleicktt irrte ich
mich, — villeicht hegte er nur Zweifel und
hofft mich wieder zu gewinnen durch Güte.
Aber siehe , . . ."

Sie brach den Satz jäh ab und wagte
jedenfalls nicht, Arthur noch mehr zu er¬
bittern .

'
Am andern Tage ging er ohne ihr ein

Wort zu sagen noch Allexandria . Es war
ihm unmöglich , dieses langsame Abstrebt »
Jeffersons länger mit anzusehen, aber er
ließ seine Adreffss zurück .

'
Nach einigen Stunden sandte sie ihm die

Nachricht, daß ihr Gatte nach ihm verlange,
und er kehrte sofort zurück , mit dem Vor¬
sätze, sie wegen dieses Schrittes zur Rede
zu stellen . Sie kam ihm aber zuvor . „ Warum
(singst Du fort , ohne mir Mittheilung zu
machen? " herrschte sie ihn an .

„ Ich konnte es nicht mehr aushalten,
— ich litt zu sehr unter den Eindrücken,
die — "

„ Welch ' ein Feigling bist Du doch ! "
Er wollte eben antworten, Annie aber

erhob den Finger und nach der Thür zu
Jeffersons Zimmer zeigend, sagte sie : ;,Still I
Drei Aerzte sind seit einer Stunde zur Be¬
ratung bei ihm , ohne daß ich im Stande
war , auch nur eines ihre ? Worte zu . ver¬
stehen. Was thun sie hier ? Ich bin nicht
eher beruhigt , bis sie wieder fort sind .

"
. (Fortsetzung folgt .) '

Sommerstoffe ä Mk . —
75 Hffq . pst' üiletki'

in garantirtächtfarbigenWaschstoffen
versenden in einzelnen Metern an Jeder¬

mann . ' '
Erstes Deutsches Tuch - Versandtgeschäst-
OvttiirAsr L . Da ., prsnliturt s . k/I.
Fabrik-Depot - Muster bereitwilligst franco

ins Haus.

/lbonnsmknls
. unk , !a»

8rü8o» .Llk. 6 . --- ; - äss -
ÜVIusSK- pi ' vgi ' smn, , pro 8ui

80U Nk . 2 .— : ttio "
VfilMsrlsn Vknonik , pro

tzuarta.1 LIK . 1 . 10
>vsräen tLAlj.aU in clsx Olrr . HViIck
I »1 ett ' svkHl » LnoUckruekarsi onä voin

sn 'tgvAsn '
Aenominon .
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Amtliche und Prwat -Anzeigen .

j> k !irksl!kl>» llNlkchk llmMrg,
Eine ordentliche

General - Wersammkung
'findet statt am

Sonntag den 15. Juli d. I ., nachmittags 3 ^- Uhr
<ruf dem Rathaus in Neuenbürg .

Tagesordnung :
1 ) Beschlußfassung über die Abnahme der Rechnung pro 1893 .
2) Beratung über etwaige Anträge aus der Mitte der General-Versammlung .

'Den 6 . Juli 1894 . stellv . Vors, des Vorstands :
Aug . Bleyer .

IGegründet 1833 . AU AtUllZU17l Weorganrfiert 18SS .

Unter Aufsicht der Kgl . württ . Staatsregierung .
Aller Gewinn kommt äüsschlietzlich den Mitgliedern der Anstalt

zu gut.
Außerordentliche Reserven gegen 5 Millionen Mark.

Versicberungsstand 41,000 Policen . '
. ..

Lebensversicherung
in den verschiedensten Formen.

Billigste Prämiensätze. Dividenden -Genutz schon nach 3 Jahren .
— Dividenden zur Zeit 3V/ » der Prämie ——

Rentenversicherung

Leibrente» für eine oder zwei Personen .
Im letzteren Falle zahlbar bis zum Tode des läpgst Lebenden .

Aufgeschobene Renten für späteren Bezug .
Hohe Rentensätze. Alles dividenvenberechtigt .

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern :
In Wildbad : Chr . Wildbrett , Buchdruckereibesitzer ; Weuerrbürg : Carl- » Büxenstein.

Suppenwürze ebenso Maggi 's Fleisch -Extract in Por-
_ tionen sind frisch eingetroffen bei . Gust . Hammer .

Die leeren Original-Fläschchen von 65 Pfennig werden zu 45 Pfennig und
'

diejenigen L Mk . 1 . 10 zu 70 Pfg. mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt

In Herrenalb b Carl Harzer , Feinb. u . b , W . Waldmann ;
in Mühlacker bei Anna Braunstein ; in 'Teiuach bei Jul .

KopP, . Apoth . und bei W . Seitter .

vor 'S6/ »ro «rsrro »r rrrr ' r rrne / oO -ro
2 'ivrrr« orrr^ /re/rtt

Unterzeichneter empfiehlt sich zur Per -
sendung seiner selbstgebauten Gemüse :

Kunlesn
Nettivkv
Ssrsl
kinckivisn
Ckinsing

pr. Stück 16 Pfennig , i
F

f» tt o ^
a ff b ff ,
» »» 0 ^

„ 30 „
Nl ^ msnlcokl je nach Qualität
Noknsn pr. Pfund 30— 50 Pfg.
« Packkorb mit Tuch 40 Pfg.

Eberh . Krämer, Stuttgart .
Gemüsegärtnerei , Jmmenhoferweg48 .

Lmil
Unfall

VoiAt
'
s

kalsam
Gesetzt , i . geschützte ^

Sollte in tzintr Familie fehle« . Dieser
„Nnfall -BalftrM" ist alt , e rp ro b t bei Un¬
fällen aller Art : Bei Fuß - oder Handverrenkung
oder Verstauchung, Huft - oder Knitzgelenks - Ent -
zündung , Quetschung, Hack- , Stich- u . Schnitt¬
wunden , auch eiternden , Insektenstichen, Ver¬
brühungen,Brandwunden , Gicht , Rheumatismus ,
Gliederweh, Überhaupt bei allem was mit Ein¬
reiben oder Umschlägen hergestellt werden soll .

Kein Geheimmittel ! Das General -
Depot für Deutschlandvon H . Otto , Apotheker
in Heil br 'onn a . N .> hat die freie Verkaufs-
Erlaubnis vom Kgl. Württ . Medizinal -Kolle -
gium in Stuttgart erhalten . Preis pr - . Fl .
1 Mk. unv nur echt mit obiger Schutzmarke .

Niederlage in Wildbad bei Apotheker Nr
C. Metzger .

Imtöto tVoobo rvurcio sin scllrvarrör

8x11 )2611 - ZoLli -m ^
8ts1iou A01U880U. Uktu bittot um 2u-
rüelc§ab6 AS§ou LoluhuuuA 1u äox Villa
Llunisntkkrl . ^

_ ' Von allen 8 siten ivlrä wir
Assokrisbs n , äaBS , väbrsnä 1893er
8 aturwostüberall wassenbaktäureb
räb - , eansr - nnä blanivsräen rn
Ornnäs 'giog,clsr mitLebrerckorseksn
8ubstan2sn bereitste Kost von vor -
rügliobsr Ualtbarlrsit var .

kleu ! «

lul. Lohk -aäsr's
N08l - 8ub8lAM6Ü
' in VxtrAfittorm .
Llleio LM herztet unä ru dsdea '

V. I . Selll 'Lllöi' , söllöl' !iscsi -8tlittgz ?t.

kinkseksis ttsnäksbung . sl !es Kooksn,
vuroUroiken ste . unnvtliig.

ker kort , ru 150 Liter ---- ^3 Linier
---- 1 Okw mit xenauer 6 e 'vraueks-
an^ süsunk? - L1.2.20.

Z
«

o
»
»s
s
o
o
s
o
ss
»« l

Depot in Neuenbürg bei G . Palm ,
i Liebenzell Apothcke.
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Spsun-
^ mberg

Lsncislsn

säLtteh »frr « Mi

sind die anerkannt
beste« u. praktisch«

. . ste» ohne jede Con- !
kurrenz. Preise je nach Größe und Ledcrfärbe Mk.
3 .— bis Mk . 6 .— pxv Paar .

Die Sandalen werden auf Wunsch in jeder be¬
liebigen Fasson geliefert . Ein Versuch ist lohnend .
Bei Bestellungen erbitte Fußlänge in em. ev . Fußumriß.

d »fversand ^ fü'r Hüddeutschland :

Unentbehrliches , altbekannte

tki,
Mntmalr . «v wachen Ma « Mackenkrankheite » ,

«»«Irie<hk»» ee « »»ich . Vlthu», '
1

vortrefflich wirkend bei Krankheitr« des Magen ». sind ein ",
Haus » ü »d BolkSnnttel .

teite, rrte«»l, « »»ett«I»- ,k»it. echwech ,
«, «. hmrei »n>tli«he,, plttn U«»»re«»»».

Echl»i« »r»»»eN»». :« »>»>»ch», «t»I , »d «r»r«ch>», » ,, „ kr,« »s. p»«!-
lettitkett - »er v «rji, »i»»».
^ »mh »ei <«»Nch« »rj , fall« er -» «« M«,en »erwthr̂ » «heelib «» »«4 M«§e»h mil-
Speise» uo» Belrlnse», Mir » »»«, <>»«»- »od p»« errtz ^ »«U^ »en «l» h<Ukisti,e«
Piettel « pr«»t. , . . .
, , Bri. l «,M,t «n Kraakheite» hPhep tich »tt MorkKlekler » « », » - sr » pt , »
seit' »tele» A-Hre» - aus >«» Best» '»«wahrt , » «» Huukert « » »» Zeuailiffen »esttligeu.
Preis t Plüsche fäouut Selra ><ch««n>reisune IO Pt , Deppelslasche Mk Se»tr«l-
veisau» kurch «pol^rler « « l ^hSie»», , » remsler <v!thr»») -

M«, »ieere »<« um » u,«,»<«>eise e, »»« <>>»«».
Dt« Vlaeiazeller fi,» echt,» h«»e» i, M

Zu haben in Wildbod bei ! Apotheker Oe . Metzger.

<>i -> -

xraLt . s,us dko ^ Lsiiri

. «» vobllt lU» i> pl8ti '« 88v I Ltsgs. ^.llmsl̂ ullgsa veräen
Olsnssax , Oonn^rstox , uaä Lrnystax, sbsoäs von 5 —7 I7dr sot-

Ke^ea ßduommen .

81 Lanxtsbrassy dekutimaelierEi ^ örArruptstrasss 3 >

smpkisdlt sein rsiollllkiltixss

kinfgod dis ksinst in allya Orvsskn, in Î säsr
l-sstjyx , Bliisok unä DorNnstrsux .

- -
üvnlvllungsn llkod Nass, sovitz

Hiepcrraluren
nsräßn sviinöll , pnnlctlivd unä

billig ausFsfüdrt .

sind in sDpster .̂Auswahl' zu , haben bei ' Nk » » WErett

SchwarMaldgeschichten .
„Wc »s öre Garrnerr vauscHen .'°

von E . Schloz . 3. Auflage. Elegant
brosch . (weiß mit Golddruck) . Mk. 1 .30.
(W . German's Verlag) . Durch jede Buch¬
handlung erhältlich.

I^isksri Vis
einen schönen weißen , zarten Teint , so waschcw
Sie sich täglich mit '

von Vvngnisnn Sie Oo . in Vnv » -
iken - knrkekeul .

(Schutzmarke r Zwei Bergmättner .)
Bestes Mittel gegen Sommersprossen , so¬
wie alle Hautnnreinigkeiteu » Stück

' 50
Pfennig bei Apotheker Or. C - Metzger

Lein Insektenpulver !

dat sied disdsr so sinkildrsil döonon, vvio

üslrv
'
s Ikuviiöin ,

88 disidt ä»s VorLÜKliedsts ^SA8ll nlls In-
sesttou , virdt mit Asrnäsru, trnpxisrouäsv
Krntt unä rottet ä»s vordnnäens IInAS-
Lieter sednsll unä siedor äsr»rt aus , ä»s»
A»r deine 8xür medr äsvon üdriA dlsidt.

blau verlsnAs nur rote Beutel (Osr-
wuvi ») dluodoiu , 8psri»dtät nu 10 , 25 ,
unä 50 ktA . in lgkiläbokl bei O , W. Öott .

Sicht- und Rhenmatismiiskninkell
' sei hiermit der in den weitesten Kreisen
rühmlichst bekannte

Anker - Pstin - Er - eÄer
in cmpseh lende Erinnerung gebracht .
Diel volkstümliche Hausmittel ist seit
25 Jahre« als zuverliissigstr schmerz,
stillende Einreibung bekannt , und bei
Allen , die es gebraucht haben , sehr
beliebt, sodaß es keiner bcsond .ern
Empfehlung mehr bedarf. Zum Preise

-bon 50 Pst und 1 Mk . die Flasche zu
-haben in . den meiste» Apocheken. Man
achte aber auf.- die FabrikmaiZe
. Anker ", denn nur die mit einem
roten . Anker " versehenen Flaschen

A,sind echt .

KninimSl '» 'selbfferfun-
denen und erzeugte»' ' '

Lungen -Aatsam u.
Husten - Lrust - Londons

'auch Lungen -Syrup )
_ in der Apotheke in Wildb -ad

und besseren öffentlichen Verkaufsstellen
(ersichtlich durch Plakate). Zeugnisse über
vollständige Erfolge beim Erzeuger und
in der Redaktion d. Bl . ^

Königliches Kurlheater.
Montag , 9 . Juli 1894 .

Doktor Klaus
Lustspiel in 5 Akten vonA . L ' Arronge .

Dienstag , 10 . Juli 1894 .
Zum 1 . Male. Novität. Zum 1 . Male.

Schwank in 3 Akten v . Harry Paulton u.
G . A . Paulton . Deutsch in freier Bc-

arbeitung Koü Dskar Blumenthal.
vtrdatuö «, Drück Und Bertag von Ldr . 38 rldbrrtt in Wildbad
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